
125 Morgen angeboten Der Magiſtrat hat das Angebot an
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alle und Umgegenö
Halle den 20 November 1917

Aus dem Stadtparlament
Von allgemeiner Bedeutung war von der Tagesordnung der

geſtrigen Stadtverordnetenſitzung nur die Vorlage über die Er
höhung der Preiſefür elektriſchen Strom Grund
ſätzliche Bedenken wurden von keiner Seite dagegen erhoben Es
lag auf der Hand daß unſere Stadt angeſichts der außerordent
lichen Verteuerung der Erzeugungskoſten wie ſie durch die Steige

rung der Materialpreiſe der Arbeitslöhne und vor allem der
Kohlenpreiſe herbeigeführt iſt die bisherigen Strompreiſe nicht
weiterbeſtehen laſſen kann Man hat ſich auf eine Erhöhung um
20 Prozent geeinigt Für Lichtſtrom ſoll demnach der Preis von
20 auf 24 Pf für Kraftſtrom von 10 auf 12 Pf und für Woh
nungsbeleuchtung von 30 auf 40 Pf die Kilowattſtunde erhöht
werden

Der Magiſtrat konnte in ſeiner Vorlage anführen daß auch
wach dieſer Erhöhung Halle noch zu den Städten im deutſchen
Vaterlande gehört die für elektriſche Energie den allerniedrigſten
Preis fordern So zahlt man in Aachen für Licht jetzt 48 Pf
oor dem Kriege 40 Pf für Kraft jetzt 18 Pf vor dem Kriege
15 Pf in Krefeld für Licht 60 bezw 50 Pf für Kraft 20 bezw
18 Pf in Danzig für Licht 50 40 Pf für Kraft 25 20 Pf
Erfurt 44 40 für Kraft 28 25 Göttingen 50 40 bezw
20 15 Halberſtadt 49,5 45 bezw 22 20 Hannover 50 40
bezw 20 18 Karlsruhe 50 40 bezw 25 20 Regensburg
66 60 bezw 22 20 Und ähnlich ſind die Zahlen bei einer
großen Anzahl anderer Städte

Die Vorlage fand alſo was die Strompreiſe anlangt ein
hellige Zuſtimmung der Verſammlung Dagegen erklärte ſich das
Kollegium auf Antrag des Herrn Stv Scheithauer dagegen
daß für die Preiserhöhungen rückwirkende Kraft ab 1 November
beſchloſſen werde Herr Dr Scheithauer machte geltend daß man
billigerweiſe für eine ſchon verbrauchte Ware nicht nachträglich
einen höheren Preis in die Rechnung einſetzen dürfe Herr Stadt
rat Grote ſuchte zwar die Notwendigkeit der Zurückdatierung zu
erweiſen indem er auf den erheblichen Schaden hinwies den
das Elektrizitätswerk erleide das ja gerade am 1 November eine
ſehr ſtarke Kohlenpreiserhöhung über ſich ergehen laſſen mußte
aber die Verſammlung ſtellte ſich nicht auf ſeinen Standpunkt
ſondern beſchloß den erhöhten Tarif erſt vom 1 Dezember
in Gültigkeit zu ſetzen

n

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung
wurde über den Ankauf des der Stadt zum Preiſe von 36 000Mark angebotenen Grundſtückes G er Ee ver
handelt Es wurde zur Begründung angeführt daß wie
ſeinerzeit der Ankauf des Florabades ſich auch die Erwer
bung der Eoldenen Egge zur Abrundung des ſtädtiſchen
Grundbeſitzes in den Pulverweiden empfehle Die Goldene
Egge iſt 2940 Qm groß der Quadratmeter kommt der
Stadt auf etwas über 12 Mk zu ſtehen Die Verſammlung
ſtimmte zu

Ferner hat der Gutsbeſitze Dermann EBeeſen der Stadtgemeinde en ten Grube t wer

nommen da er die in der Beeſener Flur gelegenen Grund
ücke für das Waſſerwerk Beeſen für das ſtädtiſche Gut

Beeſen oder als Bauland verwerten kann Es iſt mit dem
Beſitzer ein Preis von 1300 Mk für den Morgen vereinbart
worden Zu dieſem Satz genehmigte geſtern die Stadtverord
netenverſammlung den Kauf

Weiter ſtimmte die Verſammlung der Annahme zweier
Vermächtniſſe von 2000 Mk und 5000 Mk zu mit denen die
Verpflichtung der Grabpflege verbunden iſt

An Stelle des verſtorbenen Dekorateurs Zachger wurde
Herr Bäckermeiſter Guſtav Slevoigt Hedwigoſtraße 7 als
Armenpfleger für den 17 Bezirk gewählt ie Schieds
männer Herren Apotheker Alfred Reubke Mittelſchul
lehrer Kirchert Kaufmann Schaaf und Kaufmann
Huhn ſowie die Schiedsmannſtellvertreter Kaufmann
Böhm Tiſchlermeiſter Jungblut und Kaufmann Fils
deren Wahlperiode abgelaufen war wurden wiedergewählt

Amtlicher Teil

Verlängerter Ladenſchluß nur am Sonnabend
Die Verordnung des Magiſtrats vom 19 November mit

welcher zugelaſſen wird daß die offenen Verkaufsläden am
Mittwoch während der Zeit von 826 Uhr vormittags bis
7 Uhr abends offen gehalten werden wird dahin abgeändert
daß dieſe Ausnahme nicht für Mittwoch ſondern für Sonn
abend gilt

Marmelade Verkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept

dezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Marmelade wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Donnerstag den 22 November
Für jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfolgt

Der Verkaufspreis beträgt 90 Pfennige für das
und

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Marmelade einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug
don Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 114 des
Warenbezugsſcheines 11 zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunder
ten gebündelt im Stadt Ernährungsamt Marktplatz 22
I Obergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
8 17 der Verordnung vom 25 September, 4 November 1915

Bekanntmachung

Auf Grund der r
über den Verkehr mit Süßſtoff vom 29 Juli 1916 und derVerfügung der Reichszuckerſtelle vom 28 Juli 1916 wird in
Ergänzung der Bekanntmachungen vom 7 September und
10 Oktober 1916 für den Stadtbezirk folgendes angeordnet

des Reichskanzlers

J Beiblatt zu Ar 546 der SaaleFeitung
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chen Süßſto te Packu12 e C e n z n ine en ndlungen oder in den Apotheken käuflich er

Bei dem Verkauf hat der Verkäufer in der Rubrik
Süßſtoff Spalte 3 des vom Käufer vorzulegenden Lebens

mittelſcheines den Kauf durch Eintragung des Datums mit
Tinte oder angefeuchteten Tintenſtift anzumerken Auf
einen Lebensmittelſchein darf nur ein Brieſchen abgehoben
werden Haushaltungen welche bei dieſer Verteilung keinen
Saccharin erhalten werden bei der nächſten Verteilung be
rückſichtigt

Wegen der Abgabe der Süßſtoffmenge GPackung an
Wirtſchafts und Speiſebetrie jeder Art Gaſthäuſer
Kaffeehäuſer Konditoreien Penſionen Kantinen und ähn
liche Betriebe wird auf S 3 unſerer Bekanntmachung vom
10 Oktober 1916 verwieſen

Zuwiderhandlungen ziehen die geſetzlichen Strafen
nach ſich

Städtiſcher Haferflocken Verkauf auf beſondere Bezugskarten
für Kinder bis zu 12 Jahren u Jugendliche v 12 17 Jahren

in der Talamtſchule am Donnerstag den 22 Nov 1917
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der

Lebensmittelſcheine 28 001 37 000 vormittags von 8112
Uhr und die Nummern 37 001 45 500 nachmittags von

6 Uhr Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber des Ab
ſchnittes D der beſonderen grünen Warenbezugskarte für
Kinder bis zu 12 Jahren und diejenigen des Abſchnittes C
der gelben Warenbezugskarte für Jugendliche im Alter von
12 17 Jahren Für jeden Abſchnitt kann ein halbes Pfundzum Preiſe von 28 Blennige verabfolgt werden

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld vor allem Kupfergeld bereit halten

Verkauf von Aepfeln
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept /4 Rov

1915 wird der Verkauf der im Handel befindlichen Aepfel wie

folgt geregelt eDer Verkauf wird am Donnerstag den 22 November früh
von 822 6 Uhr nachmittags in den nachſtehenden Geſchäften fort
geſetzt

Hugo Binder Kohlſchütterſtraße 1
C Baage Fritz Reuter Straße A4
Guſtav Klepzig Pfälzerſtraße 1
Friedrich Bürckner Geiſtſtraße 33
Friedrich Donath Alter Markt 1
Paul Heder Saalberg 17
Paul Jahn Große Ulrichſtraße 18
Richard Kannegießer Markt Roter Turm
Karl Möller Turmſtraße 3
Wilhelm Pfeiffer Königſtraße 6 u Albrechtſtr 1
Helene Pfeiffer Nicolaiſtraße 8
Paul Schuh Geiſtſtraße 63M Schumann Leipziger Straße
Eugen Thamm Große Steinſtraße 61
Müller Sternſtraße 13

Für jede Perſon eines Haushaltes kann ein Pfund zu dem
feſtgeſetzten Höchſtpreiſe abgegeben werden Der Verkauf erfolgt
auf Warenbezugsſcheine Nr 11 Abſchnitt Nr 115 Zugelaſſen
ſind die Nummern der Lebensmittelſcheine 49 001 59 090

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Abſchnitte Nr 115 des
Warenbezugsſcheines 11 abzutrennen und nach Beendigung des
Verkaufs zu Hunderten gebündelt binnen drei Tagen im Stadt
Ernährungsamt Zimmer 11 abzuliefern 4

Zuwiderhandlungen werden gemäß der eingangs erwähnten
Bundesratsverordnung beſtraft Auch kann die Schließung des
Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren Verkaufs der ſtädti
ſchen Ware verfügt werden

Freibank Verkauf
Zum Freibank Verkauf am 22 d W werden die Jnhaber folgender

Nummern zugelaſſen
Um 8 Uhr Nr 1101 1200

9 Fr 1201 130010 Nr 1301 1400

Um 11 Uhr Nr 1401 1500
12 Rr 1501 1600

Bekanntmachung
Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Bureaus

am 21 November 1917 Bußtag vormittags von 8892 Uhr
geöffnet

Bekanntmachung
Für die alljährlich im Januar einzureichenden Anmeldungen

zum Warenumſatz werden den Gewerbetreibenden die Vordrucke
in Kürze zugeſtellt werden

Ueber die Einreichung der Erklärungen ergeht noch beſondere
Bekanntmachung

Lokaler Teil
Stiftung für Ferophyſik

Der Akade miſchen Vereinigung Halle Witten
berg ſind neuerdings von einem Mitbürger unſerer Stadt der
ungenannt bleiben will 25 500 Mark zur Verfügung ge
ſte Ilt worden deren Zinſen für experimentelle
Unterſuchungen über Aerophyſik verwandt werden
ſollen Das ins Auge gefaßte Forſchungsgebiet iſt aktuell wie
wenige Berührt es doch unter anderm den von deutſcher Seite
unvergleichlich geführten Luftkampf die akuſtiſche Ermittlung
des Standortes feindlicher Artillerie und die erfolgreiche Ver
wendung von Gaſen Daß die hochherzige Spende die Aerophyſik
weſentlich fördern werde iſt um ſo beſtimmter zu erwarten als
auf der Univerſität Halle bereits wertvolle Unterſuchungsergeb
niſſe auf dieſem Gebiet gewonnen worden ſind

Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt daß der 2 Vortrag der
Vereinigung Geheimrat Abderhalden über Tagesfragen auf
dem Gebiete der Ernährung am Sonnnabend den
24 d Mts ſtattfinden wird

Vorſorge für eine gute Ernte auf den Aeckern
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Der wie Herr Prof Abderhalden ſchreibt im allgemeinen
geringe Ertrag an Kartoffeln in dieſem Jahre hat in der Haupt
ſache als Urſache das ganz ungeeignete Saatgut Dazu kommt in
manchen Fällen noch ungenügende Vorbereitung des Bodens Jn
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle iſt der Boden tief und
gründlich umgegraben worden manche rückten jedoch mit einem
Kinderſpaten an um den Boden zu bearbeiten Nachbarn griffen
dann energiſch die und belehrten die Betreffenden daß
nur bei tiefer Umarbeitung ein guter Ertrag zu erho iſt
Nun iſt die Witterung der letzten Wochen für die Bearbeitung
des Bodens durch die Kleinvächter die denkbar günſtigſte ge

Jeder Haushalt kann im Monat November ein Brief weſen und doch haben einzelne bis heute ihr Land unbearbeitet
liegen laſſen Es iſt Pflicht alles zu tun damit im nächſten

Jahre eine möglichſt gute Ernte zuſtande kommt So weit ſich
die Verhältniſſe überblicken laſſen wird das Saatgut im kommen
den Jahr ein gutes ſein Es ſind beim Bunde außerordentlich
viele Beſtellungen eingelaufen Berückſichtigt werden im Früh
jahr nur ſolche Familien die auf der sſtelle des Bundes
Sagatkartoffeln beſtellt haben Das beſte Saatgut bilft aber
wicht viel wenn nicht der Boden vorher gut zubereitet worden
iſt und dazu gehört in erſter Linie gründliches Umgraben im
Herbſt damit im Laufe des Winters die Witterung Einfluß auf
die Bodenzuſammenſetzung gewinnen kann Die einzelnen
Aecker werden vom 26 November an kontrolliertwerden Diejenigen Parzellen die noch unbe
arbeitet liegen werden weiter vergeben dennes darf in dieſem Fall angenommen werden daß
der bisherige Beſitzer ſeine Parzelle nicht
weiter bearbeiten will

Wichtig für Kriegsbeſchädigte und ausgemuſterte
Hilfsdienſtpflichtige

Während bisher Hilfsdienſtpflichtige im wehrpfli en
Alter Alter von 17 48 Jahren für das beſetzte et
nicht angeworben werden durften können nach einer neuen
Beſtimmung des Kriegsminiſteriums nunmehr Wehrpflich
tige ſoweit ſie als d u ausgemuſtert worden ſind d h im
Militärpaß den Vermerk nicht mehr zu kontrollieren er
halten haben im beſetzten Gebiet bei Zivilverwaltungen
eingeſtellt werden dieſe Perſonen dürfen jedoch keine e
beſchädigte ſein Kriegsbeſchädigte können nur bei
den Zivilverwaltungen eingeſtellt werden wenn ſie 50 Pro
zent und mehr erwerbsunfähig ſind Jnfolge des ſtarken
Bedarfes an Helfern im beſetzten Gebiet wird in nächſter
Zeit eine erhöhte Werbetätigkeit einſetzen Schon heute ſei
auf den in den nächſten Tagen in den Tageszeitungen er
ſcheinenden großen Aufruf aufmerkſam gemacht

Gebühren für Bezugsſcheine in Sicht Die Reichsbekkefdung
ſtelle beſtätigt daß im Zuſammenhang mit anderen Organi
ſationsfragen den einzelnen Ausſchüſſen der Reichsbekleidungs
ſtelle ein Antrag auf Erhebung von Gebühren für die Ausſtellung
von Bezugsſcheinen vorliegt Die Erwägungen dieſer Ausſchüſſe
ſeien aber noch nicht abgeſchloſſen Wir würden der Anſicht
ſein daß eine Gebührenerhebung für Bezugsſcheine recht un an
genehm wäre Dafür daß die Bevölkerung Entbehrungen
ertragen muß und ſich nur mühſam das Anrecht auf das Nötigſte
beſchaffen kann braucht man ſie doch nicht zu beſteuern

Zwanasbewirtſchaftung für Kohl und Futterrüben Auf
Veranlaſſung der Reichsſtelle iſt für die Provinz Sachſen die
Zwangsbewirtſchaftung von Kohl und Futterrüben ange
ordnet Deren Verſand iſt von jetzt ab beförderungs
ſcheinpflichtig Kohlrüben werden wegen der ſchlechten
Weißkohlernte für die Sauerkrautherſtellung und für die
menſchliche Ernährung Futterrüben zur Streckung der Mar
melade zu 25 Proz benötigt Die Erzeuger reiſe für
Kohl und Futterrüben 1,75 Mk bezw 1,50 Mk pro Zentner
bleiben einſtweilen unverändert Die Zwangsbewirtſchaf
tung von Weißkohl im Stadtkreiſe Magdeburg hat aufgehört

Ausſtellung von Arbeiten Verwundeter Vor dem
Weihnachtsfeſt wollen die Verwundeten unſerer Lazarette
wieder zeigen wie ſie fleißig gearbeitet haben Wenn auch
bei der Knappheit der Materialien und den ernſteren Auf
gaben die dieſes vierte Kriegsjahr an die
Geneſenden ſtellt die Schau nicht mit bei den früheren
ſtellungen in der Moritzburg wetteifern kann ſo
wir doch nicht daran daß die Erzeugniſſe unſerer
werkſtätten in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung
eſſe und Abnahme finden werden bieten ſich doch
Gegenſtände und Spielſachen in reicher Mannigfaltigkeit als
erwünſchte Weihnachtsſachen dar Der Verkauf findet dies
mal in dem Laden Große Steinſtr 11 Montag den 26 d M
bis Sonnabend den 1 Dezember von 9 ſtatt Der
Eintritt iſt unentgeltlich

Die der Rechtsſchutzſtelle für Frauen angegſiedertes Sthotiſche
Abteilung für Adoption hat in letzter Zeit gute Erfolge mit der
Verſorgung hieſiger Kriegswaiſen gebabt Es
ſind in kürzeſter Friſt 3 Kriegsvollwaiſen und 2 Kriegsbalbwasſen
in gebildeten wohlhabenden Familien zwecks ſpäterer Adoption
unntgeltlich untergebracht worden Da noch viele Anfragen nach
Kindern zumeiſt nach Mädchen von 4 Jahren vorliegen ſo
würden Anmeldungen heimatloſer Kinder jeglicher Konfeſſion

im Bureau Große 52 I Eingang Schulſtraße gern
entgegengenommen Sorechſtunde Montags Mittwochs und

er s von 7 Uhr nachm Dienstags vormittags von
111 UhrDas Aepfelſtehen iſt ſeit einigen Tagen wieder im Gange
Jn den Straßen vor den Obſtläden bilden ſich lange Schlangen
die zum Teil zu einer Beeinträchtigung des Verkehrs werden
Das Aepfelſtehen iſt aber durchaus unnötig nachdem der Magi
ſtrat die Regelung des Obſtverkaufs in die Hand genommen hat
und Obſt nur noch nach Nummern auf Lebens
mittelſcheine verkauft wird Es iſt genügend Obſt da
ſo daß niemand zu beſorgen braucht er könnte leer ausgehen Die
betreffenden Nummern die zu einem beſtimmten Tage kauf

e Aepfel be
überflüſſig

unter

berechtigt ſind haben auch die ſichere Gewähr daß
kommen alſo das Anſtellen und das Drängen
Hoffentlich hilft dieſe Mahnung

Das Spiel Beroling gegen Halle 96 findet auf dem Sport
platz am Zoo am Bußtag ſtatt Na den glänzenden Siegen der
96er über die beſten mitteldeutſchen Mannſchaften darf man dem

ren mit den gefürchteten Berlinern mit Spannung gegenüber
ehen

Die Pauluskirche wird Bußtag und Totenfeſt geheizt ſein
Am Bußß und Vettag findet abends 8 Uhr im großen Saale

der Stadtmiſſion Weidenplan 4 eine Bußtagsfeier ſtatt wobei
Herr Paſtor Winterberg über Was iſt Buße ſprechen wird
Jedermann iſt willkommen

Sittlichkeits Vortrag Am Bußtag 26 Uhr ſp Herr
Sekretär Lohe im Chriſtlichen Verein junger Männer Geiſtſtr 29
über Auch ein Kriegsziel Jeder junge Mann iſt willkommen

Auf den Vortragsabend des Halliſchen Hilfsvereins zur
Förderung der evangeliſchen Kirche in am Bußtag
abend um 8 Uhr im St Nikolaus ſei noch einmal hingewieſen
Neben Geh Rat Elze Halle und Lic May Cilli ſpricht Pfarrer
Lio Hochſtetter Berlin Aus vergangenen und gegenwärtigen
Tagen der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich Eintritt iſt frei

Zum Luſtmord in Frankfurt a M teilt die Polizei mit
1000 Mark Belohnung Jn Frankfurt a M iſt in der Racht
zum 14 Rovember die Eiſenbahnſchaffnerin Paula Weigel am
27 Auguſt 1898 in Frankfurt a M geboren durch M
ermordet worden Es wird Luſtmord angenommen
dringend verdächtig iſt der eizer Stagatsangehörige Schreiner
frühere Krankenhausdiener Karl Martin Suter geboren en
7 4 1894 zu Oberhofen Kreis Hagenau zuletzt wohnbaft ge
weſen in Mannheim Jungbuſchſtr 22 bei Walter ſeit
flüchtig in Kenntnis des auf ihm ruhenden
ſonenbeſchreibung Größe 1,76 Meter Geſtalt Haar

e Bart glattraſiert Stirn hoch Augen rauAugenbrauen zuſarnmengewachſen RNaſe dick und breit Kinn



brett ondere Kennzelchen Unterkiefer kleine Lücke Perſonen e chdienliche Mitteilungen machen können wollen ſich

n die nächſte Polizeidienſtſtelle wenden Es kommt beſonders
darauf an daß Leute erſcheinen die Suter am 13 oder 14 d Mts
in Frankfurt a M irgendwo geſehen haben Solche dürften be
ſonders in Trambahnerkreiſen vorhanden ſein denen er vorüber
gehend angehört hat

Zuſammenſtoß Jn der Merſeburger Straße ſtieß ein Stadt
bahnwagen mit einem Laſtgeſchirr zuſammen Durch den An
prall wurde der Geſchirrführer vom gen geſchleudert ohne

Schaden zu nehmen Pferd und Geſchirr wurden leicht be
ſchädigt

a ller Lage Ein Geſchirrführer fiel an der Reuenroh ezg Entleeren eines Abfuhrwagens in den Kanal
ſchacht ohne anſcheinend Verletzungen davon zu tragen Durch
die Feuerwehr die ein Poſtbeamter herbeirief wurde er aus
jeiner Lage befreit

Predigt Anzeigen
W L Frauen Vorm 10 Uhr Paſtor Jahr Chorgeſang nach

dem Gottesdienſt Beichte u heil Abendmahl derſ Ab 5 Uhr
Oberpfarrer Prof Schmidt nach dem Gottesdienſt Beichte u
heil Abendmahl derſelbe

GEarniſonkirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt
Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 r Domprediger Lic

Baumann Nach der Predigt Vorbereitung u Abendmahl
Dompred Prof D Lang Sammlung f d Knaben Rettungs
ung Brüderhaus in Neinſtedt a Abends 6 Uhr Dompred
Prof D Lang nach der Predigt Vorbereitung und Abend
mahl Geh Konſiſtorialrat Joſephſon Die Kriegsbetſtunde
fällt Freitag den 23 Nov aus Sonnabend 24 NovemberAbends 8 Ühr liturgiſche Vorfeier des Totenfeſtes
Kirchenchor Domprediger Prof D Lang

Mitteldeutsche Privat Bank
Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich folgende Erbbegräbnis

tellen ſeit langer Zeit ohne Pflege
Nr 791 am 15 Dezember 1861 an den Lederhändler Karl

Wilhelm Friedrich verliehen und
Nr 955 am 8 Juni 1864 an den Hutmachermeiſter Heinrich
Linde verliehen

Die berechtigten Jnhaber der genannten Grabſtellen werden
erſucht ihren Verpflichtungen zur ordnungsmäßigen Jnſtand
ſetzung der Grabſtätten bis zum 1 Februar 1918 nachzukommen
widrigenſalls die Stellen mit allem Zubehör zur Wiederbe
legung eingezogen werden

Halle den 7 November 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Jm Winter 1917/18 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen
werden auf

Kehrichtplatz an der Berliner Straße kurz vor Diemitz

v BarbaraſtraßeWörmlitzer Straße
n Mansfelder Straßev am Krähenberan der Feldſtrete

dem Ssuttabladerias am Seebener Weg ehem Tongrube
dem Schuttabladeplatz ehem ſtädt Sandgrube am Goldberge
Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver

W oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
zu folgen

Halle den 9 Oktober 1917 Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

z Mittwoch den 21 November d J ab fallen
ie Züge

D 105 zwiſchen Caſſel und Sangerhauſen ab 129 nachmHalle Saale an 288 ab 248 nachm Saale
L

D 106 zwiſchen Sagan ab 848 vorm Halle Saale an
115 ab 127 nachm Caſſel Scherfede ſowie die
Leipziger Anſchlußzüge

D 189 Leipis Hbf ab 300 nachm Eilenburg an 327
u

42 190 Eilenburg ab 1280 nachm Leipzig Hbf an 101
nachm aus

Dagegen werden von Mittwoch den 21 Rovember d
ab die Perſonenzüge

504 Cottbus ab 1085 Halle Saale an 307 und
505 Halle Saale ab 628 Cottbus an 1145

wieder täglich gefahren

d

h

Zwangsverſteigerung einer Schmiede

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

am 14 Mai 1918 vormittags 10 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 15 Zimmer Nr 45 verſteigert werden
die im Grundbuche von Gröbers Band IIl Blatt 48 eingetragener
Eigentümer am 27 April 1916 dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerks

Geitner eingetragenen Grundſtücke nämlich 1 die Schmiede in
Gröbers Halleſche Straße 6 beſtehend aus Wohnhaus mit Hof
raum und Hausgarteu
Kartenb att 2 Parzebe 100/12 101/13 von 14 ar 17 qm jährlicher
Rutzungswert 230 Mk 2 Vom Plane 6 Gemarkung Schwoitſch
Kartenblatt 2 Parzelle 392 Acker von i ha 2 ar 10 qm Rein
ertrag 16 Taler

Halle den 14 Rovember 1917

Heintke Beichte u Adenomahldächler Heichte u AbendmaslSt Ulrich Vorm 10 Uhr Pa
Abends Uhr DR u a in der K r or Richter OſtG er Sr achtbezirk Vorm 10 Uhr Sup D tler Bei u Abend
mahlSt Rorit Vorm 10 Uhr Paſtor Voigt Beichte u heil Abend

mahl derſ Ab 5 Uhr Oberpfarrer Keller Beichte u heil
Abendmahl derſ Hoſpital Vorm 10 Uhr Oberpfarrer
Keller

St Georgen Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann Abendmahl
Ab 5 Uhr Paſtor Witte Abendmahl Sonnabend 24 Rov
abends 8 Uhr Totenfeſt Vorfeier Kirchenchor Paſtor Witte

Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Paſtor Witte
Laurentiuskir Vorm 10 Uhr Paſtor Förſter Abendmahl derſAb 5 Uhr Keſtor Wagner Abendmahl derſelbe

Stephanuskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Abendmahl
derſelbe Ab 5 Uhr Paſtor Förſter Abendmahl Paſtor Mein
hof Sonnabend ab 8 Uhr Totenfeſtvorfeier liturg Gottes

dienſt Paſtor Meinhof xDiakoni n e Uhr Paſtor Hartmann 11 Uhr heil
Abendmahl Sup Moehr

Pauluskirche Vorm 10 Uhr Paſtor von Broecker Ab
5 Uhr Pfarrer Bach Donnerstag ab 8 Uhr religiöſe
Beſprechung Paſtor von Broecker Freitag ab 8 Uhr Gemein
ſchaftsſtunde Pfarrer Bach S

Johanneskirche Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Chorgeſang
St Vartholomäus Vorm 10 Uhr Superint Hellwig nach der

Predigt Abendmahl derſelbe Ab 6 Uhr Beichte u Abend
mahl Paſtor Kunitz Freitag ab 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde
Peſtalozziſtr 4 Superint Hellwig

St Petrus Vorm 10 Uhr Vikar Henheik nachdem Abendmahl
Paſtor Meltzer

St Franziskus und Eliſabethkirche Von früh 7 Uhr bis nachm
3 Uhr Stundengebet 7 Uhr Hochamt 8 Uhr Militärgottes
dienſt 9 Uhr ſtille Anbetung 10 Uhr Hochamt 11 Uhr beil
Meſſe 12 Uhr Andacht für die armen Seelen 1 Uhr Bet
ſtunde für die Schulkinder 2 Uhr Schlußandacht 5 Uhr Verſ

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten

Leihamt im Monat Juli bis September 1916 verſetzten und er
neuerten Pfänder welche die Pfandnummern von 11101 bis
21 395 tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 13 Dezember d Js
und an den darauf folgenden Tagen im Auktionslokal des Leih
hauſes An der Marienkirche Nr 4 ſtattfinden und beginnt vor
ausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
um 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittago

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold u Silber
gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden
nur bis zum 12 Dezember d Js ſtatt worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle den 17 November 1917
Das Leihamt der Stadt Halle

Kriegsnotſpende für verſchämte Arme

Seit dem 10 September d Js gingen ein
a Stadthauptkaſſe

Geh Juſtizrat Eiſentraut 30 Mk 7 Rate Fabrikbeſitzer Jakob
Gumperz 200 Mk 22 und 23 Rate zuſammen 230 Mk

b Städtiſche Sparkaſſe
Stadtrat Dr Tepelmann 30 Mk 7 Rate Mit den früheren
Gaben zuſammen 13 497,07 Mark

Jndem wir allen freundlichen Gebern verbindlichſt danken
bitten wir um weitere Spenden an eine der beiden ſtädtiſchen
Kaſſen oder an die Expedition dieſer Zeitung

Halle den 14 November 1917
Die Armen Direktion

Frage

an den

Akttengesellsohaft
9 Piliole alle g

Hilfsdienſtpflichtiger
Stadtbekleidungsſtelle ſofort geſucht

Nur e a e Perſönlichkeiten kommen in G Z
ehalt nach Uebereinkunſt Z S H ZinkliMeldungen mit Lebenslauf Zeugniſſen und Gehaltsangabe Z F A Mütze

Magiſtrat Rathenow

des Eliſesethvereins Donnerstag ab 7 Uhr Krtegsbitt
andacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Evang luther Gemeinde Weidenplan 4 Stadtmiſſionshaus
Vorm 10 Uhr Gottesdienſt

Friedenskir der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten
LudwigWucherer Straße 39 Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Pred
Klinger Nietleben Quellgaſſe 22e Nachm 3 Uhr Ver
ſammlung

Methodiſten Gemeinde Magdeburger Straße 27 Abends 8 Uhr
v e ſchaft in der Landeskirche M tenſtr 5

Chriſtliche Gemein lin der Landeskirche MargaretenſtrM enide der Feuerwache Nachm 48 Uhr Bibelſtunde
Abends 8 Uhr Gemeinſchaftspfleger Berger aus Bunzlau i Schl

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Abends 8 Uhr öfſ ntlicher
Vortrag von Herrn L Heynemann Donnerstag ab 8 Uhr
Gebetſtundegaller T ſeihe Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich nach der Predigt

Beichte u heil Jena i We Donnerstag ab 8 Uhr
ibelſtunde Paſtor Dr JenrichDie Bern W Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Petzold

Abends 6 Uhr Beichte u heil Abendmahl derſelbe
Böllberg Nachm 3 Uhr Gottesdienſt danach Beichte u heil

Abendmahl Paſtor NRitzſchke
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Eottesdienſt danach Beichte u beil

Abendmahl Paſtor RitzſchkeAmmendorf a Uhr Paſtor Balthaſar danach Beichte und
Abendmahl

Veeſen Vorm 10 Uhr Paſtor Balthaſar Beichte u Abendmahl
Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt anſchl Beichte u heil Abend

mahl Paſtor DietzLettin P 169 Ubr Gottesdienſt anſchl Beichte u heil
Abendmahl Paſtor DietzSeeben tiger Uhr Paſtor Dr Jenrich nach der Predigt
heil Abendmahl derſelbe

oststrasse
S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 20 September bis

21 September 1917 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Ver
ſteigerung der in den Monaten April bis Juni 1916 verfetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 1 bis 11096 und
Pfandſcheine in braunem Druck erzielt ſind ſowie die in der
Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſivfriſt

vom 19 November 1917 bis 18 November 1918
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine um
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und fre
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamt
bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle den 19 November 1917
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Nachſtehend aufgeführte Perſonen haben uns den Verluß

ihrer Kohlenbezugsſcheine gemeldet
Wilhelmine Hödel Schmiedſtraße 25 50 Ztr Briketts
Luiſe Shmude Herrenſtr 11 80
Ernſt Gehrhardt Pfännerhöhe 3 70 v
Ludwig Pfefferkorn Merſeburger Str 107 70 x
Karl Wilke Sternſtraße 13 180
Wilhelm Nilius Weißenburgſtr 10 1000 Stück Preßſteine
Regina Pinner Am Kirchtor Sa 100 Zentner Koks

Sämtlichen Kohlewhändlern wird hiermit unterſagt auf die
abhanden gekommenen Saosſcheine Kohlen zu liefern Der

Ver en ne mit einlerern werden neu o
von uns ausgeſtellt werden

Die Verlierer können die neuen Scheine gegen Vorzeigune
des Lebensmittelſcheines bei uns abholen

Halle den 19 November 1917 Ortskohlenſtelle

Elektrot Material

in großen Mengen ſofort liefer
bar Verlangen Sie Preisliſten

Willy Ries StuttgartSchmiedemeiſter Hermann Guſtav

Abt B Nr
Stall Scheune und Beſchlagſchuppen

heute eingetr

ſchaftsvertrag

n Zagedfeſige Ha eger r Heint unseren Verwundeten

felderErwerbsgeſellſchaft mit
beſchränkter Haftung in Halle iſt

en Durch Beſchluß
der Geſellſchafterver ſammlung vom

20 Oktober 1917 iſt der Ge ell
in den S 19abgeändert Die Geſellſchaft wird

Keplerſtr 26
Ziehune 6 l Dezbr 1917

Geld Lotterle
7 851 Geld gewinne bar eine Abaug t

6900090

iem beſonderen Vermer z

Halle Saale im Navember 1917 durch einen oder mehrereKönigliche Eiſenbahndirektion Ksniglkches Amtsgerkcht Abteilung 7 ehe en
Bekanntmachung

Gegen die rückſichtsloſe oft rohe Behandlung der Zugpferde
Hier in Magdeburg und an zahlreichen anderen Stellen im Bereiche des IV K kann vielfach beob

uhtet werden daß die ugpferde allgemein nicht genügend geſchont werden Nicht ſelten ſollen viel zu ſchwer

ſo wird die Geſellſchaft durch
mindeſtens zwei Geſchäftsführer
oder einen Geſchäftsführer u einen
Prokuriſten vertreten Die Zeich
nung der eſchieht in der
Weiſe daß die Zeichnenden zu
der geſchriebenen oder auf
mechaniſchen Wege hergeſtellten

190000
590090

Empkehle u Vers auch u Nachn
Lose à M 50 ab Tee en v

Atama Straussfedern
sind die best Atama
Edelstraussfedern d aller
besten und bleiben 10 Jahre

schön
Atama Straussfedern

kosten 50 cm lang 12 55 cm
eng 60 cm lang 25 M

tama Edelstrauss
federn allerbeste la Ware

em

eladene Wagen ſelbſt bergan fortbewegt werden wobei noch dazu der Wagenführer ſtatt abzuſteigen auf
dem Fuhrwerke verbleibt und in ärgerniserregender Weiſe mit der Peitſche auf die Pferde einhaut

Ueberaus tadelnswert erſcheint es auch daß Pferde oft ſogar recht dürftig ernährte und ſchwächliche
zu übermäßig raſcher Gangart angetrieben werden und zwar nicht nur vor leichten ſondern häufig ſelbſt vor
chwer beladenen Fahrzeugen

Ferner ſind Fälle vorgekommen in denen Pferde von ihren Führern Wärtern oder Pflegern in dercoheſten und unbarmherzigſten Weiſe tätlich mißhandelt wurden ſo t

ontrugen in deren Folge eine Wiederherſtellung der Tiere nicht mehr möglich war
Die Schuld trifft dabei nicht immer nur die Kutſcher ſondern oft zugleich den Beſitzer des Fuhrwerks

wenn auch nicht gerade unmittelbar

werden daß vielmehr auf eine durchaus pflegliche Behandlung des in der Heimat nicht mehr allzu reichlich
vorhandenen Pferdematerials Wert gelegt wird

Das ſtellv Generalkommando erſucht daher die bürgerlichen Aufſichtsbehörden Polizei Gendarmerie uſwdaß ſie gegen ein derartiges gemeinſchädliches Treiben der Wagenſu

ind gegebenenfalls auch die e zur Verantwortung ziehen Von der Bevölkerun
handlung der Zugtiere überall entgegentritt und bezüglicheverden daß ſie rückſichtsloſer

bei den Polizeibehörden zur Anzeige bringt
Den Garniſonkommandos iſt aufgegeben darüber zu wachen daß die der ne vielfach auseſene 5 handelt werden Auch ſi

Pferden kommandierten Mannſchaften anzuweiſen darauf zu achten daß die
militäriſchen Beſtänden überwieſenen Pferde ſachgemäß

Pferde nicht überbürdet werden
Landiwirten und anderen Gewerbetreibenden denen Pferde von der

werden die Tiere entzogen ſobald ſie gegen eine pfl
M leperſonen die ſich Mißhandlungen an Pferden zu ſchulden kommen laſſen ſind in allen Fällen

feſtzuſtellen ſo daß ihre Beſtrafung erfolgen kann

Stellv Generalkommando 4 Armeekorps
Der Chef des Stabes

v Waſielewski
Generalmajor z D

Derartige Rückſichtsloſigkeiten und Roheiten müſſen ſchon im Frieden auf das W mißbilligt werden
n jetziger Zeit erfordert aber das Wohl des Vaterlandes in ganz beſonderem Maße da

Firma der Geſellſchaft ihre
Namensunterſchrift beifügen
Halle den 13 November 1917
Könige Amtsgericht

t 19

z breithalmig dicht voll undEmil Stiller Bankhaus tiefschwarz auch in weiss und
tfiamburg Holzdamm 30 naturgrau kosten 40 cm lang
Ritte o e n e 15 45 cm lang 25 50 cm909 lang 30 55 cm lang 42

ſie häufig ſchwere Verletzungen da

ſie nicht geduldet

einſchreiten
muß erwartet

usſchreitungen

rer pp auf das ſtrengſte

hypothek auszuleihen

nd die zu den ausgeliehenen
en nicht überladen und ihre

b Feldſeſweh 2 Hüte und Mützen
3 für Herren u Knaben 2

M 30000
habe auf gute 1 Stadt od Land

BankgeſchäftG H Fiſcher

60 cm lang 48 Reiher
büschèe garant echt 30 cm
hoch 20 30 50 40 cm hoch
50 75 100 200 M
Versand nur direkt alleinFür ſein neues noch nichtexiſtierendes Patent Automaten 3 Schülermützen 2 durch

ſache mit glänz Gew Chancen 3 in Samt und Filztuch es8sB Dresden
ſucht unverh Kaufmann jetzt Off Resenguswanr 2 y Scheffelstr
i Felde kapitalkräft Teilhaber S vorteilhafte Preise S Einzelne Probefedern perr re i 7 2 im Kaufhaus 2 z e Referenzen
r u S V an d Fil d auch Huswah

00090000

Deckungskauf
Gußbrucheiſen

rom 26

esverwaltu eli wurden Prein deren geliehen a SSue Du kaufen jedes u hohen Preiſen ab
lernen zw ein t

eira 0ehe Rud Eckhardt 0
Hoſentr doet äger M Abteilung Alteiſen

Ihn e Tel 6376 Merſeburger Str 45e Tel 6376
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